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Durch das Zusammenwirken der Sicherheitsorgane 
der sozialistischen Staaten ist diese Methode 
der Ausschleusung von DDR-Bürgern weitgehend 
•unwirksam gemacht worden. Unterschiedliche Be­
stimmungen im Paßkontrollregime sozialistischer 
Staaten schließen die weitere Anwendung dieser 
Methode jedoch nicht vollständig aus.

Paßfälschung, Arten
die Veränderung, Nachahnrung, Fingierung und un­
rechtmäßige Ausstellung von Pässen.
- Veränderungen
Dabei handelt es sich in der Regel um origi­
nal ausgestellte Pässe, an denen Rasuren, 
Überschreibungen, Hinzuf ügungen, Lichtbild­
auswechslungen, Blattauswechslungen о. a. 
Manipulationen vorgenommen wurden (umgangs­
sprachlich auch als Verfälschung bezeichnet).

- Nachahmungen
Nachgeahmte Pässe sind in ihrer Gesamtheit 
nach Vorlage echter Pässe (Originale) ausge­
fertigte Reproduktionen, wobei weitestgehende 
Originalähnlichkeit angestrebt wird. Zu beach­
ten ist, daß auch Teile oder bestimmte Ele­
mente in einem Dokument nachgeahmt sein kön­
nen, wie z. B. der Siegelabdruckteil auf dem 
Lichtbild in einen durch Lichtbildauswechs­
lung verfälschten Dokument.

- Fingierungen
Das sind solche Dokumente, die als "Originale11 
nicht existieren, jedoch oft wirklichkeitsnah 
und in Anlehnung an Originaldokumente, vor­
wiegend in Form von Diplomatenpässen, Auswei­
sen u. a. Legitimationspapieren, gestaltet 
sind. Neben tatsächlich existierenden Staaten 
sind die amgeblichen Herausgeberstaaten der 
fingierten Pässe oft keine Völkerrechtssubjek­
te bzw. reine Phantasieprodukte (z. B. die 
Republik Koneuwe ). Als Herausgeber fungierten 
auch verschiedene internationale Organisa­
tionen oder Institutionen , die überhaupt 
nicht existieren und irreale Bezeichnungen 
tragen (z. B. Diplomatische Konförderation, 
Veitdienst u. a.) bzw. nicht zur Herausgabe 
von —•> Greuzübertrittsdokumenten berechtigt 
sind.

- Unrechtmäßige Ausstellungen
Im kriminalistischen Sinn handelt es sich bei 
unrechtmäßig ausgestellten Dokumenten um 
Blankodokumente, die der jeweiligen Original­
druckauflage entstammen, deren Ausstellung 
aber auf kriminelle Art und Weise erfolgt, 
indem insbesondere nachgeahmte oder gestoh­
lene Siegel und/oder Stempelprofile benutzt


